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Vegetationseinheiten
Sauerampfer-Sandstrohblumenrasen; Sandstrohblumen-Schwingelrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07685

X

Auf einer trockenen, sandigen Ackerbrache am großen Waldgebiet zwischen Gellin und Grambow gibt es eine Stelle mit artenarmen, oligo-
bis mesotrophen Magerrasen. Ca. 85 % der Fläche können als Sandmagerrasen angesprochen werden. Hier dominieren dichte Bestände 
der Sandstrohblume (Sauerampfer-Sandstrohblumenrasen). Ca. 15 % werden als ruderalisiert betrachtet (Sandstrohblumen-
Schwingelrasen). 2 bis 3-jähriger Kiefernanflug ist hier und da vorhanden. Die Fläche ist also vermutlich seit ca. 2 Jahren nicht mehr gemäht 
worden. Empfohlen wird die Pflegenutzung über einen extensive Beweidung.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Helichrysum arenarium

Conyza canadensis Festuca trachyphylla Holcus lanatus Rumex acetosella

Achillea millefolium Agrostis capillaris Hypochoeris radicata Pinus sylvestris


